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SPITAL LIMMATTAL   
SCHLIEREN – ZH

LAGE / GESCHICHTE

Das Spital Limmattal wird seit den frühen 1970er-Jahren 
am südwestlichen Rand der Gemeinde Schlieren betrie-
ben. Südlich angrenzend verläuft die Urdorferstrasse, 
welche das Spital erschliesst. Betreiber ist der öffent-
lich-rechtliche Spitalverband Limmattal, der für die medi-
zinische Versorgung der Gemeinden westlich der Stadt 
Zürich verantwortlich ist.

Der einst auf freiem Gelände errichtete Ursprungsbau 
genügte den Anforderungen an ein modernes Akutspital 
immer weniger. Deshalb erarbeitete die Bauherrschaft  
einen betrieblichen Businessplan, um den Bedarf und  
die daraus resultierende Investitionskostengrenze fest
zulegen. Auf dieser Basis wurde im Herbst 2011 ein funk-
tionaler Gesamtleistungswettbewerb für einen Neubau 
lanciert. Die teilnehmenden Totalunternehmen hatten ein 
bewilligungsfähiges Bauprojekt vorzulegen, mit Termin-, 
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Kosten- und Qualitätsgarantien. Nach der 
Präqualifikation wurden vier Anbieter für den 
Wettbewerb zugelassen. 

Im Anschluss an die Wettbewerbsphase 
folgte eine mehrmonatige Optimierungs-
phase, mit dem Ziel, ein funktionales Spital in 
hoher Qualität in einem strikt vorgegebenen 
Kosten- und Terminrahmen zu planen. Beim 
Planen, Bauen und Einrichten stand das 
Wohl der künftigen Patienten sowie das opti-
male Arbeitsumfeld der Mitarbeitenden im 
Mittelpunkt. Über Workshops mit der Be
treiber, externen Fachplanern und über 70 
spitalinternen Mitarbeitenden wurde das 
Siegerprojekt von Losinger Marazzi überar-
beitet und den Bedürfnissen der Betreiber 
angepasst.

Am 22. Oktober 2018 wurde das moderne 
Akutspital mit funktionellen Lösungen, guten 
Raumzuordnungen und kurzen Verbindungs-
wegen eröffnet.
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KONZEPT / ARCHITEKTUR

Der neue Spitalbau hatte sich in die alte  
Anlage einzugliedern, die nach der Fertig-
stellung geräumt und rückgebaut wurde. 
Sein flexibles, modulares Konzept trägt der 
Dynamik des medizintechnischen Fort-
schritts und den Bedürfnissen an die akutso-
matische Versorgung Rechnung. So verfügt 
das neue Spital über weniger Betten als sein 
Vorgänger und bietet für die fortschreitende 
Ambulantisierung der medizinischen Versor-
gung optimale Bedingungen. Entsprechend 
sind die ambulanten und stationären Pro-
zesse in den verschiedenen Gebäudeberei-
chen getrennt. Es wurde ausserdem darauf 
geachtet, dass die Transportwege der Logis-
tik, wie die Verpflegungs- oder Wäschever-
sorgung, getrennt von den Patientinnen und 
Patienten erfolgen. Kurze Wege und inhalt-
lich logisch verknüpfte Beziehungen der ein-
zelnen Abteilungen waren weitere wichtige 
Schwerpunkte bei der Planung.

Die Architektur ist in den natürlichen Gelän-
deverlauf eingepasst und nimmt die Höhen-
struktur der umliegenden Bebauung auf. 
Zwei längs zur Urdorferstrasse verlaufende 
dreigeschossige Trakte sind zueinander ver-

setzt und mit drei quer dazu angeordneten 
Geschossen überlagert. Die verwinkelte, ku-
bisch geschlossene Figur beruht auf einem 
durchgehenden Raster, welcher auch die in-
nere Struktur bestimmt. Auf der Grundlage 
dieses Rasters wurden Primär-, Sekundär- 
und Tertiärstruktur voneinander getrennt, 
was eine maximale Flexibilität der Raum
ordnung ermöglichte. Fünf offene Innenhöfe 
sorgen für eine gute Tageslichtversorgung.

Der Haupteingang befindet sich im westli-
chen Längstrakt an der Urdorferstrasse. Das 
ins Volumen eingerückte Erdgeschoss bietet 
hier eine grosszügig gedeckte Zugangs- und 
Wartezone. Die Notfallaufnahme ist am Ende 
des östlichen, von der Urdorferstrasse rück-
versetzten Traktes untergebracht, die An-
fahrt erfolgt ebenfalls von der Urdorfer
strasse, die Wegfahrt über die nördlich 
angrenzende Färberhüslistrasse. Im Inneren 
verbindet ein grosszügiger Erschliessungs-
raum die beiden Trakte und differenziert  
zwischen einem für die Allgemeinheit direkt 
zugänglichen westlichen und einem östli-
chen Teil, in dem der Personenfluss stärker 
limitiert und kontrolliert ist. In den drei Ge-
schossen über den Längstrakten befinden 
sich die Bettenstationen.
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PROJEKTDATEN

Gebäudevolumen		  205 000 m3

Geschossfläche		  48 500 m2

Nutzfläche		  29 000 m2

Geschosse

Oberirdisch		  6
Unterirdisch		  2

Patienten stationär		  11 167
Patienten ambulant		  66 405
Räume		  2 000
Zimmer 		  130 (188 Betten)
Computertomografen		  2
MRI		  1

Durchleuchtung		  1
Mammographie		  1
Angiografie		  1
Konventionelle Röntgenanlagen          	 2
Operationssäle		  8
Intensivplätze		  8
Tagesklinikplätze		  12

Einstellhalle		  255 PP
Zentrale Geräteaufbereitung (ZGA) 	 1

(BIM)-Methode erstellten die Beteiligten  
gemeinsam ein digitales 3-D-Modell. Dies  
erlaubte eine detaillierte Einsicht in den  
Planungsfortschritt. Obwohl phasenüberlap-
pend geplant und gebaut wurde, konnte die 
Nullfehlertoleranz erfolgreich umgesetzt und 
damit Kosten wie auch Termine zu jeder Zeit 
eingehalten werden. Das Projekt Neubau 
Spital Limmattal wurde im Rahmen des Wett-
bewerbs BIM D’OR 2015 in der Kategorie in-
ternationale Projekte zum Sieger gekürt.

Für die Realisierung des neuen Spitalkom-
plexes musste der laufende Betrieb jederzeit 
ohne Einschränkungen aufrecht erhalten wer-
den. Nach Fertigstellung des Spitalneubaus 
konnte Losinger Marazzi den Folgeauftrag in 
Angriff nehmen: Der Neubau des Pflegezen-
trums ist die erste modulare Erweiterung des 
Spitalcampus.

BESONDERHEITEN

Für Losinger Marazzi hatte diese Aufgabe in 
mehrerer Hinsicht eine Pionierfunktion, ins-
besondere im Zusammenhang mit der Kom-
munikation von Entscheiden und Bedürfnis-
sen unter den beteiligten Partnern. Die neue 
Methode des Austauschs begann bereits mit 
dem Wettbewerb: Die Bauherrschaft formu-
lierte primär betriebliche Ziele, Fragen der 
räumlichen Ausbildung hatten für sie zweite 
Priorität. Bei der baulichen Umsetzung er-
folgten Ausschreibungen nach funktionalen 
Kriterien: Eine bestimmte Leistung bzw. 
Funktion, welche diese erfüllt, wurde einge-
fordert, nicht ein konkretes Produkt. 

Das Spital Limmattal wurde von Losinger 
Marazzi bereits während der Wettbewerbs
phase als BIM-Pilotprojekt bearbeitet. Mit-
tels der Building Information Modelling 


